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10 jahre  ans  years
SEIT  DEPUIS  SINCE 2005

fans4roger wünscht 
Roger, seiner Familie und 
allen Fans alles Gute im 

neuen Jahr!!! 
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2 Liebe fans4roger Mitglieder		

Schon wieder ist ein spannendes (Tennis)
Jahr vorbei, kaum hat es angefangen. Für 
fans4roger war es ein sehr spezielles Jahr, 
wir durften in diesem Jahr das 10 jährige 
Bestehen feiern. Auch wenn der Fanclub 
genau genommen erst am 1. November 
2015 10 Jahre alt wurde haben wir uns 
entschlossen, das Kalenderjahr als Jubi-
läumsjahr zu definieren und Euch Mitglie-
dern dieses spezielle Jahr mit verschie-
denen Überraschungen zu versüssen. 

Der Höhepunkt dieser einmaligen Ge-
schenke und Momente war sicher das Ju-
biläumsmagazin mit der tollen Fahne und 
der Jubiläumsanlass mit Roger Ende Ok-
tober 2015 anlässlich der Swiss Indoors in 
Basel. Einmal mehr hatten wir das Glück, 
unvergessliche Momente mit Roger ge-
niessen zu dürfen. Auch für Roger geht 
ein spannendes Jahr zu Ende mit dem 
er sicherlich zufrieden sein kann, auch 
wenn ihm die momentane Weltnummer 1 
mindestens in drei wichtigen Momenten  
(Final US Open, Final Wimbledon und 
World Tour Finals) vor der Sonne stand.	

Aber was soll‘s, Roger hat einmal mehr be-
wiesen, dass er nach wie vor zur absolu-
ten Tennisspitze gehört und hat uns wieder 
sehr viel Freude bereitet. Ausblickend auf 

Editorial

das nächste Jahr können wir bereits si-
cher sein, dass das Jahr 2016 sicher nicht 
weniger Spannung beinhalten wird.Dies 
vor allem weil die Olympischen Sommer-
spiele in Rio anstehen und Roger ein lang 
ersehntes Ziel, den Einzeltitel bei Olympia, 
abhaken will. 

Das Beste zum Schluss: Diverse Äusse-
rungen von Roger hinsichtlich seiner Zu-
kunft lassen uns durchaus berechtigt hof-
fen, dass er noch mindestens zwei Jahre 
weiterspielen wird, was uns alle sehr freu-
en dürfte, so können wir ihn weiter bewun-
dern, unterstützen und sein tolles Tennis 
in vollen Zügen geniessen. Ich wünsche 
Euch und Euren Angehörigen einen wun-
dervollen Jahreswechsel und einen guten 
Start ins neue Jahr.

Euer Präsident
Thomas Reuteler



33Agenda – Ausblick Aktivitäten und Turniere 2016

28.02.2016	 Besuch Asphaltminen		  Val-de-Travers
16.04.2016	 Generalversammlung		  Infos folgen
23.07.2016	 Fanmeeting			   Infos folgen
25.09.2016	 Fanmeeting			   Infos folgen
03.01. - 10.01.2016*	 Brisbane International		  Brisbane
18.01. - 31.01.2016*	 Australian Open			   Melbourne
22.02. - 28.02.2016*	 Dubai				    Dubai
07.03. - 13.03.2016*	 BNP Parisbas Open		  Indian Wells
21.03. - 27.03.2016*	 Miami Open			   Miami
*Ohne Gewähr, da der Spielplan von Roger noch nicht definitiv bekannt ist.

Matchtelegramm
Die Matchtelegramme enthalten jeweils die Finalresultate der Grand Slams, der 1000er, 500er und 250er ATP-
Turnier. Die Finalresultate der 500er und 250er ATP-Turniere sind nur bei Teilnahme von Roger aufgeführt. Erreicht 
Roger den Final nicht, wird das Resultat seiner zuletzt gespielten Runde angegeben. Der Turniersieger wird rot her-
vorgehoben.

Shanghai (Vorjahressieger R. Federer)	 Paris Bercy (Vorjahressieger N. Djokovic)
Final:	 N. Djokovic vs. J.W. Tsonga   6:2  6:4	 Final:    N. Djokovic vs. A. Murray   6:2  6:4
2. Rd.   	Roger verliert gegen A. Ramos-V. 6:7  6:2  3:6	 2. Rd.   Roger verliert gegen J. Iser 6:7  6:3  6:7

Swiss Indoors (Vorjahressieger R. Federer)	 Word Tour Finals (Vorjahressieger N. Djokovic)
Final: 	 R. Federer vs. R. Nadal   6:3  5:7  6:3	 Final:    N. Djokovic vs. R. Federer   6:3  6:4

Wir gratulieren Roger zu seinem 7. Turniersieg an den Swiss Indoors in Basel

Aktuelles aus dem Membershop fans4roger
Zurzeit sind in unserem Membershop Tickets für Halle (13.06. - 19.06.2016) 		
erhältlich. Nähere Infos zum Angebot und zu allen anderen Artikeln des Membershops 	
findest du im Membershop unter shop.fans4roger.ch. Bitte unbedingt ins Kundenkonto 
einloggen, um die Memberangebote zu sehen!

Matchtelegramm / Agenda
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Fanclubreise ins Engadin 10. + 11. Oktober 2015
Bericht & Fotos von Heidy Zimmermann ©
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Wir befinden uns im 10. Jahr des Roger 	
Federer Fanclubs. Um auch bei den Aktivi-
täten des Fanclubs etwas Besonderes im 	
Jubiläumsjahr zu bieten, liess sich Doris Löffel 
etwas ganz Spezielles einfallen mit verschie-
denen Highlights. Wir, das heisst eine Gruppe 
von etwa 26 Reiselustigen, besuchten zwei 
Tage das wunderschöne Engadin. Am Sams-
tag trafen wir uns am Bahnhof Landquart. Die 
meisten reisten aus allen Himmelsrichtungen 
mit dem Zug an, einige kamen schon am Vor-
abend an, weil sonst die Reise doch zu lang 
geworden wäre. Denn in Landquart war die 
Reise nicht etwa schon zu Ende, sondern fing 
gerade erst an. Nachdem sich Doris davon 
überzeugte, dass alle da waren, bestiegen wir 
den Zug Richtung Zernez via Vereina-Tunnel. 

Natürlich hat Doris auch an unseren Helden Roger Federer gedacht und dichtete einen Liedtext zur bekannten 
Melodie «Es Burebüebli». Die Idee, die dahinter stand, war die: Unsere Gastgeber im Hotel sind ebenfalls Fans von 
Roger und wir sollten Ihnen am Abend ein Ständchen bringen. Also übten wir fleissig im Zug, nicht immer nur zur 
Freude der anderen Fahrgäste, doch am Ende gab es doch noch Applaus. 

Die Reise mit dem Zug bis Zernez verflog wie im Flug. Dort angekommen erwartete uns schon unser Extra-Postau-
to, das uns zum Ofenpass führen sollte. Die kurvenreiche Strecke war sehr imposant, vorbei an tiefen Schluchten 
und trockenen Föhrenwäldern. Schliesslich kamen wir im Hotel Il Fuorn Parc Naziunal an und wurden von den 
Wirtsleuten herzlichst begrüsst. Bald konnten wir die Zimmer beziehen und uns bereit machen für eine gemeinsame 
Wanderung. Doch vorher gab es noch bei prächtigem Wetter auf der Terrasse ein Bündnerplättli mit Trockenfleisch 
und Käse, dazu wunderbar knuspriges Brot.

Bald schon traf unser Wanderleiter ein und die Tour konnte beginnen. Entlang des wilden Baches Ova dal Fuorn 
erreichten wir nach etwa eineinhalb Stunden eine Bergwiese mit einem schönen Holzhaus darauf, dem Parkwär-
terhaus. Vor diesem Haus installierten wir uns auf der Bank und der Wanderleiter erzählte uns eine ganze Menge 
über die Tierwelt im Nationalpark, insbesondere über den Bartgeier. Zum Beispiel dass dieser eigentlich ein weisses 
Brustgefieder hat, dieses aber im roten Sand solange reibt, bis die Brustfedern rotbraun sind. Warum er das tut, 
weiss man nicht, man geht davon aus, dass es sich um eine Art «Schminken» handelt um den Weibchen besser zu 
gefallen. Mit dem Fernrohr konnten wir Gemsen beobachten.

Dann ging es wieder zurück zum Hotel, wo wir nach einer kurzen Ruhepause mit einem feinen Abendessen ver-
wöhnt wurden. Schon bei der Rück-
kehr konnten wir auf der Wiese hin-
ter dem Hotel eine Hirschkuh mit 
ihrem Jungen beobachten. Später, 
während dem Abendessen und der 
Dämmerung wurden es immer mehr 
und schliesslich war eine ganze 
Hirschherde nahe beim Hotel und 
immer wieder zog es uns auf die 
Terrasse, um dieses Naturspektakel 
zu beobachten, solange bis es zu 
finster war, um etwas zu sehen, aber 
hören konnten wir sie noch lange.
Am Sonntagmorgen erwartete uns 
ein wunderbares Frühstücksbuf-
fet. Bis zur Abfahrt des Postautos 
blieben uns ein paar Stunden Zeit. 	

Fans4Fans
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Fanclubreise ins Engadin 10. + 11. Oktober 2015
Bericht & Fotos von Heidy Zimmermann ©
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Fans4Fans

Die einen nutzten dies zum Relaxen, die Ande-
ren machten sich noch einmal auf eine Wan-
derung, diesmal aber in die andere Richtung.

Nach dem Mittag, so um 13.00 Uhr bestiegen 
wir wieder das für uns reservierte Postauto, 
das uns nach Zernez brachte. Dort nutzten 
wir die kurze Wartezeit für ein Gruppenfoto. 
Schliesslich ging die Fahrt mit dem Zug wei-
ter nach Samedan, wo uns ein weiterer Höhe-
punkt der Reise erwartete: die Fahrt mit der 
«Stiva Raetica» - der rollenden Bündnerstube 
nach Chur. Serviert wurde uns eine Bündner 
Gerstensuppe und zum Dessert eine Bündner 
Nusstorte. Der Nostalgie-Speisewagen hat 
uns alle sehr begeistert.

In Chur angekommen trennten sich schon 
einige von der Gruppe um wieder in ihre 
Heimat zu reisen, zum Beispiel ins Tessin. 
Die restliche Gruppe nahm den Heimweg 
dann wieder via Landquart unter die Räder. 
Spätabends trafen wir müde, aber glücklich 
und um einige Erfahrungen reicher zu Hause 
ein. Es waren zwei wunderbare Reisetage, 
das Wetter hat recht gut mitgespielt und 
Doris hat es super organi-siert. An dieser 
Stelle ihr einen riesigen Dank und wir freuen 
uns schon auf die nächste Reise.
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Das 10jährige Jubiläum von fans4roger wur-
de in diesem Jahr während den Swiss Indoo-
rs mit einem Fanclubtag der besonderen Art 
gefeiert.
Zuerst bekamen wir im kleinen Village Ge-
tränke und Snacks offeriert, ehe wir zum Cen-
ter Court geleitet wurden, wo Roger bereits 
sein Training mit Dominic Thiem aufgenom-
men hatte. Die beiden absolvierten – sehr zu 
unserer Freude - eine lange Trainingseinheit.
Anschliessend ging es für uns ins kleine Villa-
ge zurück, wo zuerst die langjährigsten Fan-
clubmitglieder Einlass hatten. Diesen Fans, 
zu denen ich mich mittlerweile auch zählen 
darf, war ein weisses T-Shirt überreicht wor-
den, das wir nun tragen sollten. Wir durften 
ganz nach vorne in den Raum zu den Steh-
tischen gehen und nach uns folgten die rest-

lichen Mitglieder von fans4roger.Wenig später erschien Severin Lüthi und wurde mit begeisterten Sprechchören 
begrüsst. Ein Radiomoderator (Bernie Schär von SRF, Anmerkung der Redaktion) interviewte ihn und wie immer 
war es sehr interessant zu hören, was Severin zu erzählen wusste. Er erwähnte u.a., dass Roger nach wie vor immer 
noch grosse Freude am Training habe und wohl der Spieler auf der Tour sei, der sich am besten vor einem Match fo-
kussieren könne. Kurz darauf erschien Roger selbst und wurde natürlich unter lautem Jubel willkommen geheissen.

Der Fanclub hatte einen virtuellen Rückblick auf die letzten 10 Jahre vorbereitet, bei dem Roger sein Wissen unter 
Beweis stellen konnte. Es galt z.B. herauszufinden, gegen welchen zukünftigen Grand Slam-Sieger, der damals 
aber noch ausserhalb der Top 100 klassiert war, er 2005 ein Finale gewann. Roger wusste, dass es beim Turnier von 
Bangkok gegen Andy Murray war. Oder bei welchem Turnier im Jahr 2015 er jeweils mindestens einen Satz bestritt, 
der 7:5 oder 7:6 endete – in Halle. Es war beeindruckend, wie genau sich Roger an viele seiner unzähligen Matches 
auf der Tour erinnerte.
Auf einer Leinwand wurden Fotoimpressionen von Fans bei Turnieren und Ausflügen projiziert und Roger war sehr 
interessiert daran zu erfahren, in welchen Gegenden die Anlässe stattfanden. Bestimmt hat er die eine oder andere 
Idee bekommen, was er bei den nächsten Besuchen in der Schweiz mit seiner Familie unternehmen könnte.
Nach dem Quiz rief Roger uns Fans in Gruppen zu sich nach vorn. Jeder hatte eine Karte erhalten, auf der eine 
Zahl für eine Gruppe vermerkt war. Jetzt stellten wir uns in diesen Gruppen zusammen, so dass nach und nach ein 
Schweizer Kreuz entstand, mit den Vorstandsmitgliedern in der Mitte.
Unser Gesangstalent war nun gefragt, da wir den Text zu einem Roger-Lied singen sollten, das Doris Loeffel bereits 
vor Jahren gedichtet hatte. Der Text war in deutscher und englischer Sprache auf der Leinwand zu sehen und Roger 
musste die jeweiligen genannten Tennisschläge wie Vorhand, Rückhand, Ass und Slice ohne Racket zeigen, was für 
große Heiterkeit nicht nur bei uns Fans sondern auch bei Roger selbst sorgte.
Anschliessend sollte ein Gruppenbild von uns allen gemacht werden und Roger kam zu uns in die Mitte. Der Fo-
tograf stand auf einer Leiter und wollte, dass wir alle eine Hand hochhalten, worauf Roger meinte, wir sollten auch 
noch die zweite dazu nehmen. Dann wollte der Fotograf, dass wir alle Roger anschauen, woraufhin sich sofort alle 
zu ihm drehten, was ihn sichtlich überraschte und sogar verlegen machte.
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Fans4Fans Ein unvergesslicher Vormittag mit Roger
Bericht von Doris Kording, Fotos f4r ©
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Roger, der schon zuvor die Jubiläumsausgabe des Fanmagazins sowie eine Kopie des Quiz und der Fanfotos er-
halten hatte, wurden anschliessend vom Präsidenten Thomas Reuteler Blumen für Mirka überreicht. Thomas wollte 
dann von Roger wissen, wo er sich in 10 Jahren sehen würde. Roger antwortete: Dem Tennis verbunden. Er betonte, 
welch toller Sport Tennis sei und welche tollen Spieler es hätte. Wir hätten die richtige Sportart gewählt und er be-
dankte sich für die tolle Unterstützung für ihn.
Leider war es dann an der Zeit für ihn zu gehen und wir verabschiedeten ihn mit langanhaltendem Applaus.
Es war wieder einmal ein unvergessliches Erlebnis Roger am Fanclubtag zu erleben und Momente wie diese sind 
es, die ihn als das auszeichnen, was er für uns ist: Ein ganz besonderer Mensch!

P.S.: Herzlichen Glückwunsch an fans4roger zum Jubiläum und vielen Dank für all das, was Ihr seit 10 Jahren für 
uns Fans leistet!

Swiss Indoors 2015 
Bericht von Raphaela Graf ©

Unsere Woche hat am Sonntag mit einem unvergesslichen Fanclubtag begonnen. Wie immer im Oktober bringt uns 
Roger an seinem Heimturnier alle zusammen. Das Anfeuern macht in der Gruppe doppelt Spass. Roger brauchte 
während der Woche unsere komplette Unterstützung. Wie er selbst danach sagte: «Die Fans haben mich in den 
Final getragen!»
Dann ist es endlich soweit: Sonntag 01.11.2015 um 14:30 Uhr, Roger wird unter tosendem Applaus in der St. 
Jakobs-Halle empfangen. Wir sind alle schon ein wenig nervös und aufgeregt! Wir drücken unserem Champ fest 
die Daumen und feuern Ihn von Anfang an! Roger spürt: Wir sind da!! Sein Finalgegner ist kein Geringerer als Rafael 
Nadal. Das Head-to-Head steht vor dem Match 23:10 für Rafa. Aber die meisten Spiele davon wurden auf Sand 
ausgetragen. In der Halle ist Roger (unser!) Favorit.
Mit einem sympathischen «Are all ready – PLAY» von Mohamed Lahyani beginnt das Finale. Unser Puls steigt. Der 
erste Satz läuft super, Roger serviert souverän und erspielt sich schnell die ersten Breakchancen. So kann Roger 
den ersten Satz mit 6:3 für sich buchen. Der 2. Satz verläuft bis zum Stand von 5:4 für Roger eigentlich peRFekt, 
doch dann brauchen wir echt wieder einmal Nerven wenn sich diese zwei Weltsportler gegenüber stehen: (LIVE 
Kommentar Blick Sport)
«Ufff!» Nadal schafft es wie so oft in den vergangenen elf Jahren, in denen sich die beiden ewigen Rivalen duellieren, 
unseren Roger in längere Ballwechsel zu verwickeln. Als sich der Satz dem Ende zuneigt macht Roger einer der 
seltenen Fehler. Rafael Nadal gewinnt den 2. Satz mit 7:5.
Nach dem 2. Satz sitzt Roger gedankenversunken auf seiner Bank. Ich hoffte sehr, dass Roger nicht ins Grübeln 
kommt und einfach weiter machen wird. Für uns ist klar – «Jetz erscht rächt!» Wir geben weiterhin alles! Roger lässt 
sich nicht durch den verlorenen Satz beirren und serviert im Entscheidungssatz wieder sensationell. So kann er in 
den Service-Games von Rafa voll angreifen. Und das gelingt peRFekt!
Nach 2 Stunden und 2 Minuten kann unser King die Arme in die Luft strecken und sich 
über seinen 7. Sieg freuen. GAME, SET, MATCH Federer 6:3 5:7 6:3!! Wir jubeln, kreischen, 
klatschen, lachen und fallen uns in die Arme. Unsere Freude ist grenzenlos. DANKE Roger 
& fans4roger für eine unvergessliche Woche. FOREVER OUR NR 1!

7
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London, November 2016 - Es war das 7. Mal in Folge, dass ich in der Lage war Roger um 
den Gewinn der World Tour Finals spielen zu sehen. 2010 und 2011 hatte ich das Glück 
seinen Titelgewinn miterleben zu dürfen. Würde er es schaffen, sich 2015 zum 3. Mal den 
Titelgewinn in der O2 Arena erfolgreich zu sichern? Soweit es mich betraf, gab es nur  
einen Mann der ihm im Weg stand: Die Weltnummer 1, Novak Djokovic.

Einmal mehr sass ich inmitten meiner fans4roger-Freunde, die ich jeweils nur einmal im 
Jahr sehe in der O2-Arena. Wann immer Roger auf dem Platz steht ist die Atmosphäre 
speziell. Dazu Roger, mit meinen Schweizer Freunden und nicht zu vergessen mit meinen 
holländischen Landsfrauen Margo & Lenny zu sehen macht es noch viel spezieller.

Wir wussten zum Voraus, dass der Weg zum Finaleinzug für Roger schwierig sein würde, 
da er in dieselbe Gruppe wie Djokovic, Nishikori und Berdych gelost wurde. In der anderen 
Gruppe waren Murray, Wawrinka, Nadal und Ferrer. Rogers erster Match war am Sonntag 
gegen Berdych, den er klar in zwei Sätzen 6:4, 6:2 gewann, doch alle warteten vor allem 
auf den 2. Match am Dienstag gegen die Weltnummer 1, Novak Djokovic. Was folgte war 
eine erstaunliche Vorstellung von Roger und ein viel einfacherer Sieg als wir alle erwartet 
hatten. Im besten Fall hatten wir einen Sieg in drei Sätzen erwartet aber schlussendlich 
war alles in zwei Sätzen vorbei - 7:5, 6:2. Was für ein Mann!

Rogers letzter Match war gegen Nishikori und stellte sich als der anspruchsvollste heraus. 
Beide wirkten am Anfang etwas nervös und nach Breaks auf beiden Seiten gewann Roger 
schliesslich den 1. Satz mit 7:5. Rogers Spiel war ein auf und ab, er gab seine 4:1-Führung 
und schliesslich auch den 2.Satz mit 4:6 ab. Dasselbe wiederholte sich im 3. Satz, wo sich 
Roger wieder eine 4:1-Führung erspielte, nur um dann Nishikori zurückschlagen zu sehen. 
Glücklicherweise blieb Roger diesmal fokussiert und es reichte ihm, diesen Satz mit 6:4 
und damit das Match zu gewinnen. Obwohl das Resultat keinen Einfluss mehr auf Rogers 
Gruppenplatzierung hatte, war es wichtig nicht zu verlieren. Sehr wohl im Wissen, er wür-
de dieses Selbstvertrauen im Halbfinal vom Samstag, wo er entweder auf Wawrinka oder 
Murray treffen würde, benötigen.

Leider war ich nur für die Round Robin Spiele in London und flog am Samstag nach Hause, 
von wo aus ich Rogers Halbfinal und Finalmatch gemütlich von meinem Sofa aus ansehen 
konnte. Das bedeutete auch, dass wenn ich zu nervös wurde ich a) den Raum verlassen, 
b) den Fernseher abstellen oder c) spazieren gehen konnte! Ja, ich kann ein richtiger Feig-
ling sein wenn es darum geht, Roger zuzusehen.

Sein Halbfinalmatch gegen Stan stellte sich als eine ziemlich entspannte Angelegenheit 
heraus, was man vom Final nicht behaupten konnte. Novak packte wie üblich sein be-
stes Tennis aus und erwies sich schliesslich als zu stark für Roger und holte sich seinen 
4. WTF-Titel in Folge. Momentan führt Roger noch in der Anzahl gewonnener WTF-Titel 
(Roger 6, Novak 5).

Wie immer war es ein wunderbares Erlebnis in der O2-Arena, welche sich als sehr be-
liebte Austragungsstätte für die WTF bewiesen hat, was auch die Ankündigung kurz vor 
dem Beginn der des Turniers rechtfertigte, dass die WTF noch bis 2018 in diesem Stadion 
ausgetragen werden. 

Es war ein wirkliches Vergnügen, nicht nur qualitativ gute Einzelspiele zu sehen, sondern 
auch hochklassige Doppel. Alles in allem gesehen war es ein grossartiges Turnier für 	
Roger auch wenn er die letzte Hürde nicht geschafft hat. Wie auch immer, es wird ein 
nächstes Mal geben.

Mein O2 Erlebnis
Bericht von Carol van Tooren ©


